
Eistauchen, am 19. Februar 2006, beim DUC Berlin.

Während einer Sitzung der Ausbilder des DUC Berlin kam die interessante Idee auf den Tisch, bei
diesem momentan noch schönem dicken Eis, vor dem Club-Grundstück im Wannsee ein allgemeines
Eistauchen auszurichten.
Der Termin wurde festgelegt, der Vorstand und die Mitglieder informiert, Abstimmungen mit dem
Gastronomen getroffen, Tauch-Magazine und die Tagespresse in Kenntnis gesetzt, mit Petrus wurde
verhandelt und das Einstiegsloch termingerecht vorbereitet.
Der besagte Sonntag kam schließlich heran, nur mit den Anmeldungen zu einem Eis-Tauchgang
haperte es etwas. Das konnte aber nicht die Stimmung der Clubmitglieder trüben, die sehr zahlreich
erschienen waren und interessiert auf die angekündigte Aktion warteten.
Mit einem kräftigen Eintopf überbrückten die Zuschauer schließlich die Wartezeit, denn zum Nach-
mittag hin hatten sich noch Eistaucher gemeldet !
So kam es dann auch, dass sich zur Ehrenrettung dieser Aktion 3 Mitglieder des Clubs unter die 20cm
dicke Eisfläche des Wannsees begaben.
Mit ruhiger Hand führte Rainer Thormählen die Sicherungsleine für die erste Gruppe, mit Jörg Sonne
und Leon Wemhöner , sowie anschließend nochmals für Jörg und Annette Sonne. Neben dem
Einstiegloch hatte sich zudem auch noch vorschriftsmäßig Andreas Vorwerg in voller Ausrüstung als
Sicherungstaucher bereitgestellt.
Da die Unterwassersicht nahe dem Einstiegsloch bereits vor dem Abtauchen stark getrübt und die
Eisfläche mit Schnee bedeckt war, sodass die Sonnenstrahlen auch keine verbesserte Sicht
versprachen, wurde das Erlebnis des Eistauchganges jeweils nur auf etwa 10min Dauer ausgedehnt.
Trotz der geringen Taucheranzahl hat dieser Termin allen Teilnehmern großen Spaß bereitet und man
kam zur Erkenntnis, dass die Voraussetzungen für einen Eistauchgang bei uns auf dem Club-
grundstück hervorragend gegeben sind. Mit den beheizten Umkleideräumen, warmen Duschen, bei
kräftiger Versorgung und gesichertem Umfeld lassen sich bestimmt mal wieder derartige Veran-
staltungs - Angebote wiederholen.
 

Taucher-Protokoll: H.D. Seiffert
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